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von 3 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen
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täglich erſcheinende Zeitung in Halle a S
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Die Miniſterkriſis in Frankreich
Von unſerem Pariſer Korreſpondenten

Paris 3 März
Mann über Bord

Und welch ein Mann Der unentbehrlichſte von Allen der Lootſe
der das Schifflein der Republik glücklich durch die Brandung der
vorjährigen Wahlen geſteuert der Gut und Mannſchaft gerettet hat
als man auf der Untiefe des Boulangismus aufgelaufen war
Conſtans der thatkräftige Miniſter des Jnnern hat vorgeſtern
ſeine Entlaſſung gegeben Der Konſeilspräſident Tirard hat
den tüchtigſten ſeiner Kollegen aus dem Amte geärgert Seine
Eitelkeit ertrug es nicht länger den Miniſter des Jnnern als die
ſtarke Säule des Kabinets anerkannt zu ſehen in allen Blättern
befreundeten wie feindlichen zu leſen daß die Niederlage Bou
langer s und der glänzende Erfolg der Regierung bei den Wahlen
in erſter Linie Herrn Conſtans zu verdanken ſeien und daß die
Volksvertretung unzufrieden mit der unklaren und programmloſen
Politik des jetzigen Miniſteriums ſchon längſt eine Kriſis herbei
geführt und die Leitung der Staatsgeſchäfte in andere Hände ge
legt haben würde wenn ſie nicht um des einen zielbewußten
Staatsmannes willen ſeinen ſchwächlichen Amtsgenoſſen Schonung

angedeihen ließe Dieſe Beurtheilung der Kabinetsmitglieder ent
ſpringt lediglich der Beobachtung ihres Verhaltens im Moment
der Gefahr Die öffentliche Meinung iſt dabei durch keinerlei
Reklame beeinflußt denn Conſtans iſt kein Popularitätshaſcher
Den beſſeren Theil ſeines Anſehens verdankt er ſeinen Todfeinden
den Boulangiſten die ihn eben ſo fürchteten wie ſie ihn haſſen
und deren Triumphgeheul nach ſeinem Rücktritt die ſchmeichelhafteſte
Lobrede auf ſeine Amtsthätigkeit bildet Herr Tirard hat das
nie begriffen Er hegte gegen den Miniſter des Jnnern den Ver
dacht die Blätter die ſeine Energie rühmten wie die andern die
ſeinen Charakter verleumdeten für die Erwähnung ſeines Nämens
im Sold zu halten Dieſem Vedacht hat der Conſeilspräſident vor
geſtern in offener Sitzung des Miniſterrathes Ausdruck geliehen
und zwar in ſo grober und beleidigender Form daß Herr
Conſtans dem jetzigen Kabinet ſeine Mitwirkung entziehen zu
müſſen glaubte

Der letzte Gegenſtand der Berathung die Neubeſetzung der
Stelle eines erſten Präſidenten am Kaſſationshof war erledigt
o

m

der alte Präſident Barbier bekannt durch ſeine metriſche Ueber
ſetzung der Jlias will nämlich nächſtens in den Ruheſtand über
treten Für die Nachfolge auf ſeinem Poſten ſtehen verſchiedene
Kandidaten auf der Liſte Herr Bédarrides der Senior der Senats
vorſitzenden am Kaſſationshof Herr Ronjat der Generalſtaats
anwalt bei derſelben höchſten Gerichtsſtelle Herr Quesnay de j den Vice Floquet geſpielt habe
Beaurepaire Generalprokurator am Pariſer Appellhof und ver
ſchiedene andere Juriſten die ihre ganze Laufbahn innerhalb der
Regiſtratur zurückgelegt haben Herr Tirard begünſtigte aber
keinen dieſer gelehrten Fachleute ſondern einen politiſchen Streber
den Senator Mazeau der allerdings einmal auf wenige Wochen
Juſtizminiſter war der ſich indeß was juriſtiſches Wiſſen anbe
langt ſchwerlich mit irgend einem der Räthe des Kaſſationshofes
meſſen kann Dank der eifrigen Fürſprache des Miniſter
Präſidenten triumphirte der beſagte Herr Mazeau über ſeine Mit
dewerber Seine Ernennung wurde beſchloſſen Zufrieden mit
ſeinem Erfolg erhob ſich der Miniſterpräſident und ſeine Kollegen
ſchickten ſich ebenfalls zum Fortgehen an als der Ackerbauminiſter
Faye zu Conſtans hinüber blinzelnd die Bemerkung wagte

Dieſe Ernennung wird wieder einen ſchönen Lärm in der Preſſe
verurſachen Freilich entgegnete achſelzuckend der Miniſter
des Jnnern die Blätter werden ſagen daß wir wieder einen unſerer
guten Freunde begünſtigt haben aber daran ſind wir ja gewöhnt
Sofort ließ ſich hinter Herrn Conſtans die kreiſchende Stimme
des Miniſterpräſidenten vernehmen Daß wir wieder angegriffen
werden ſoll mich nicht wundern Dafür werden Sie ja wohl
ſorgen Conſtans erwiderte auf dieſen beleidigenden Ausfall mit
keiner Silbe Ruhig raffte er ſeine Papiere zuſammen reichte
Herrn Carnot die Hand und ſagte Herr Präſident ich bitte Sie
meine Entlaſſung anzunehmen Sprach s und ſchritt zur Thüre
Der Staatschef wollte ihn beſchwichtigen und zurückhalten aber
Herr Conſtans bemerkte ihm höflich daß dies die zweite unpaſſende
Aeußerung geweſen die ſich Herr Tirard ihm gegenüber erlaubt
habe und daß er einer dritten unbedingt ans dem Wege zu gehen
entſchkoſſen ſei

Kurze Zeit nach den Wahlen nämlich hatte Conſtans den
Wunſch geäußert von dem ermüdenden Miniſterpoſten zurück
zutreten Damals fuhr ihn Herr Tirard mit den Worten an
Natürlich Ste möchten als Generalgouvernenr nach Algier gehen

um ſich nächſtens als Konſeilspräſident an meine Stelle zu ſetzen
Dieſe letztere Befürchtung des ehrgeizigen alten Herrn dürfte ſich
ſchneller beſtätigt finden als er ſelbſt es gedacht haben mag
Man braucht uur die heutigen Blätter zu leſen um zu erkennen
daß die Tage des Kabinets Conſtans gezählt ſind
Zwar hat Tirard noch im Laufe des geſtrigen Tages einen Nach
folger für das erledigte Portefeuille aufgetrieben Um die Mittags
ſtunde demiſſionirte Conſtans und wenige Minuten nach Mitternacht
unterzeichnete Herr Carnot die Ernennung des Abgeordneten
Léon Bourgeois eines noch jungen und im Verwaltnungs
dienſt erfahrenen Mannes der bereits Präfekt in Bordeaux dann
General Sekretär der Seine Präfektur bald darauf Direktor der
Departemental und Kommunal Angelegenheiten im Miniſterium
des Jnnern Polizei Präfett von Paris und ſchließlich unter
Floquet Unterſtaatsſekretär des Jnnern geweſen iſt Den ge
mäßigten Republikanern die das Gros der Kammermehrheit bil
den mißfällt er indeß weil er Radikaler und eine Kreatur Floquet s
iſt Hat er doch auch geſtern erſt den Rath dieſes gedankenloſen
Schönreduners eingeholt bevor er das Portefeuille anzunehmen
wagte Die Organe der Opportuniſten und des linken Cen
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trums erinnern gelegentlich ſeiner Ernennung daran daß er mit
Floquet die Verfaſſungsreviſion befürwortet und ſo Waſſer auf
die Mühle des Boulangismus geſchüttet habe daß er ſich für
Streichung des Kultusbudgets und ähnliche ſchöne Reformen
radikalſter Tendenz ausgeſprochen mit einem Worte daß er bisher

Die Monarchiſten und die Bony
langiſten jubeln weil der thatkräftigſte und ſcharfblickendſte ihrer
Gegner aus der Regierung ausgeſchieden iſt Sämmtliche Blätter
ohne Unterſchied der Parteirichtung weisſagen den nahen Sturz
des Kabinets und dieſe Prophezeihung wird ſich um ſo raſcher er
füllen als im ganzen Parlament nicht eine Gruppe vorhanden iſt
die für das Verbleiben des alten Uhrmachers des Talmi
Bijoutier wie Tirard in Erinnerung an ſeine frühere Geſchäfts
thätigkeit genannt wird irgend welches Jntereſſe hegt Da ſind
die Monarchiſten und die Boulangiſten denen jede Kriſe will
kommen iſt weil ſie im Trüben zu fiſchen hoffen da ſind die
Chauviniſten die um jeden Preis Herrn Spuller beſeitigen
möchten weil er ihnen nicht ruſſenfreundlich genug erſcheint da
ſind die Radikalen die wieder die Herrſchaft an ſich zu reißen
trachten da ſind die Opportuniſten die Herrn Conſtans rächen
und dieſen Mann ihres Vertrauens wieder an die ihm gebührende
Stelle bringen wollen

Vielleicht gelangt der neue Miniſter des Jnnuern gar nicht ein
mal zur Einrichtung in dem Palaſt den Herr Conſtans zu
räumen im Begriffe iſt vielleicht hat das Kabinet Tirard bereits
ausgelitten wenn dieſe Zeilen zum Druck gehen Es iſt nämlich
bereits für morgen eine Interpellation wegen der geſtrigen Vor
fälle angeordnet und die Mehrheit der Kammer ſcheint Luſt zu
haben bei dieſer Gelegenheit dem Conſeilspräſidenten ein eklatantes
Mißtrauensvotum zu ertheilen Ueberſteht das Kabinet dieſen
Angriff ſo droht ihm gleich in den folgenden Tagen eine Jnter
pellation wegen der Betheiligung an der Berliner Sozial Konferenz
eine Jnterpellatton die möglicher Weiſe als Vorwand dienen
wird Herru Spuller den ſchwerfälligen Germanen aus dem
Amt zu drängen

Kurzum die Portefeuille Kriſis von geſtern iſt beendet die
Kabinetkriſe fängt an

Guſtav A Fiſcher

Jnzwiſchen hat in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes
vom Montag über deren Verlauf wir bereits in einem Telegramm
der vorigen Nummer kurz berichteten das Miniſterium Tirard
einen Sieg davongetragen der ſich genau beſehen als eine
klägliche Niederlage herausſtellt die für die Miniſter umſo be
ſchämender iſt als die wirkliche Mehrheit der Kammer nicht das
geringſte Hehl daraus gemacht hat daß ſie kein Vertrauen mehr
zum Kabinet beſitze Auf die Vertranuensfrage erhielt das
Kabinet eine Majorität von rund 50 Stimmen es dankt ſeine
Exiſtenz nur dem Umſtande daß 78 Republikaner ſich der Ab
ſtimmung enthielten Die Kriſe iſt alſo nur vertagt Das iſt
die Anſicht von Männern aller politiſchen Parteiſchattirungen
die in den Aeußerungen der Journale aller Parteien zum Aus
druck gelangt Es liegt uns darüber die folgende Depeſche
vor

Paris 4 März Abends Die Journale alle Parteien
ſind darin einig daß die Stellung des Miniſteriums trotz
der geſtrigen Abſtimmung in der Kammer eine vollſtändig
erſchütterte bleibe Das Journal des Débats be
merkt ſelten habe ein parlamentariſches Kabinet ein kläglicheres

Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

Fortſetzung Nachdruck verboten
n iſt bis auf das letzte dahin und wenn ich in der
en Weiſe weiter arbeiten ſoll ſo wird ein Vermögen

arauf gehen ehe wir am Ziel ſind
n dieſem Abend zufrieden Graf Holzhauſen wird mich
re ſeinem Vater präſentiren und die erſte Schwierig
i wäre damit ja glücklich überwunden

du Jch denke auch alles Andere wird ſich finden wenn
Je Deiner Hut biſt und dich gewiſſenhaft an Deine

ruktionen hültſt Daß Du an uns eine mächtige Stütze
m nen ſicheren Rückhalt haſt haben wir ja bewieſen
des u wirſt vernünftig genug ſein dieſen Beiſtand und
wg errliche Leben welches Dir bevorſteht nicht leichtſinnig

pege irgend eine Eigenmächtigkeit aufs Spiel zu ſetzen
uns und Dich um die Früchte unſerer Bemühungen

ingen könnte

wen ich möchte denn doch vorerſt beſtimmt wiſſen
des Abe hinauswollt Ich will nicht leugnen daß mir
igt a eu gefällt und daß ich nicht einſehe warum ich es

du tet Koſten und Gefahr fortſetzen ſollte aber
datket u Euch doch vielleicht in der Größe meiner Dank
d nicht errechnen und Hoffnungen auf mich ſetzen welche
Kombdie erfüllen vermag Jch bin wohl bereit eine
des B6 zu ſpielen aber ich bedanke mich für die Rolle

d hts in einem Trauerſpiel
heit a Einfluß Deiner holden Vaſe und Pflegeſchweſter
der Ande noch immer ein recht erfreulicher zu ſein ſpottete

re Jch glaubte Du würdeſt mit der Altweiber
jaben ſeitdem Du das neue Daſein ange

r und ich will Dir nicht verhehlen daß mir dieſes
e Jüngferchen auf das wir beſtändig Rückſicht

Aber ich bin trotzdem

nehmen ſollen nachgerade läſtig zu werden anfängt Es
wäre nicht ſo übel wenn wir ſie auf einige Zeit an einen
Ort ſchickten an dem ſie uns weniger im Wege iſt als hier

Hätte der Sprechende ſeinen Kameraden während der
letzten Worte ins Auge gefaßt ſo würde er vielleicht weniger
gleichmüthig geblieben ſein Jn dem Antlitz des Herrn
Marquis prägte ſich nämlich eine ſo zornige Entrüſtung aus
und ſeine ohnedies ſchon ſo lebhaften Augen funkelten ſo
ingrimmig daß der Ausbruch der Erregung welcher nun
folgte wohl vorauszuſehen geweſen wäre Der junge Mann
ſchlug mit geballter Fauſt heftig auf den Tiſch und donnerte
mit der ganzen Kraft ſeiner Stimme dem in vorſichtigem
Flüſterton Sprechenden zu

Die Peſt auf Deine Zunge wenn Du mir das Mädel
nicht endlich in Ruhe laſſen kannſt Lieber ſchicke ich Dich
und Deine ganze Kumpanſchaft zum Teufel als daß ich an
Helenen zum Verräther und Meineidigen werde Wenn
etwas derartiges etwa in Eurem Programm ſtehen ſollte
ſo bitte ich von vornherein auf meine Mitwirkung zu ver
W Es iſt wahrlich genug daß ich gezwungen bin ihr
ie es noch allein gut mit mir meint täglich als Lügner

gegenüberzutreten und ſie in den Glauben zu verſetzen daß
ich mir eine beſcheidene und rechtſchaffene Exiſtenz verſchafft
habe Jch habe Dir mein Wort darauf gegeben ihr unſere
Plänc niemals zu verrathen und ich werde dieſes Wort
ſchon deshalb halten weil ich weiß daß mir in dem Augen
blick der Entdeckung unr die Wahl bleiben würde entweder
ſie oder Euch aufzugeben

Darüber hinaus werde ich niemals gehen und ich will
nichts auf mein Gewiſſen laden was ich ihr nicht doch ein
mal eingeſtehen könnte Danach alſo magſt Du Dich richten
und außerdem magſt Du Dir merken daß ich niemals das
geringſte ſpöttiſche oder beleidigende Wort aus Deinem
Munde über ſie dulden werde

Der Andere hatte vergebens verſucht die heftig hervor

geſtoßenen Worte des Erzürnten zu unterbrechen oder ihn
wenigſtens zur Mäßigung ſeiner überlauten Stimme zu
veranlaſſen Auf ſeinem breiten häßlichen Geſicht wechſelte
der Ausdruck grimmigſter Wuth mit dem Verſuch eine ver
ſöhnliche Miene anzunehmen und als jener geendet hatte
er die Herrſchaft über ſich genügend wiedergewonnen um
ihm in anſcheinend freundlichſter Weiſe zu erwidern

Deine Ereiferung iſt mir vollkommen unverſtändlich
mein Beſter Was ich gegen die junge Dame einzuwenden
habe iſt doch wahrhaftig keine Beleidigung für ſie und
wenn es Dir Vergnügen macht noch länger in dieſer unbe
haglichen Zwitterſtellung ihr gegenüber zu verbleiben ſo
habe ich gewiß nichts dagegen einzuwenden denn ich zweifle
nicht daß Du in Deinem eigenen Jntereſſe Dein Ver
ſprechen ihr nichts zu verrathen halten wirſt Aber es
kann mir nicht ſehr angenehm ſein aus jedem Deiner Worte
die moraliſchen Anſchauungen dieſer ehrenwerthen Dame
herauszuhören Eine Verpflichtung die man einmal über
nommen hat muß man meiner Anſicht nach voll und ganz
erfüllen und wenn Fräulein Helene nichts von unſeren
Plänen weiß ſo können wir uns bei deren Ausführung
auch unmöglich nach dem richten was ſie vielleicht von
ihnen denken würde Jedenfalls iſt es vorläufig am beſten
wenn wir ſie aus dem Spiel laſſen und uns ſtatt deſſen
ehe die Aufgaben verſtändigen welche Dir zunächſt bevor
tehen

Obwohl die zornige Erregung des angeblichen Marquis
noch keineswegs vollſtändig beſeitigt war ließ er fich doch
herbei aufmerkſam den Mittheilungen zuzuhören welche ihm
ſein Freund Schiele oder wie er jetzt hieß Uhlig mit
vorſichtig gedämpfter Stimme zuflüſterte und es war bereits
lichter Morgen als ſie einzeln das Haus verließen der
Marquis um ſich nun wirklich in das vornehme Hotel zu
begeben in welchem er Wohnung genommen Uhlig aber
um in jenem Gewirr von Gaſſen Höfen und Durchgängen
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Schauſpiel geboten als geſtern dies der Fall geweſen ſei Frank Italien beſchlagnahmt worden die aus Paris ſtammten Sie England
reich habe in Wahrheit ſeit geſtern ein neues Kabinet deſſen knüpft daran die Behauptung daß die internationalen Beziehungen g v
eigentlicher Präſident Bourgeois unter den Auſpicien Floquets
und Clemenceaus ſei Das Miniſterium habe an Feſtigkeit
nichts gewonnen die Kammer ſehr viel an Anſehen und Würde
eingebüßt Die Republique françaiſe ſtellt die Frage
Wofür verlangte man geſtern ein Vertrauensvotum Für

das radikale Programm Bourgeois oder für das Programm
des Jnſtizminiſters Thevenet Hierdurch ließen ſich die zahl
r Stimmenthaltungen ſeitens der gemäßigten Partei er

ären
Es iſt das Grabgeläute für das Miniſterium Tirard das

uns aus den Pariſer Blättern entgegentönt Herr Tirard ſoll
anſcheinend am Donnerstag anläßlich der Jnterpellation über die
Beſchickung der Berliner Arbeiterſchutz Konferenz über Bord
geworfen werden Jn Kammerkreiſen verlautet bereits die Debatte
über die Jnterpellation betreffs der Theilnahme Frankreichs an
der Konferenz werde auf die geſammte äußere Politik des Kabinets
ausgedehnt werden

e m

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 4 März Hofnachrichten Am heutigen
Vormittage arbeitete der Kaiſer zunächſt bis um 10 Uhr
allein nahm darauf Marine Vorträge entgegen und hörte dem
nächſt ſpäter auch noch die Vorträge des Kriegsminiſters Generals
der Jnfanterie v Verdy du Vernois und des Chefs des
Militär Kabinets General Lieutenants und General Adjutanten
v Hahnke Mittags empfing der Kaiſer höhere Offiziere zur
Abſtattung perſönlicher Meldungen und ertheilte hierauf einige
Audienzen

Bei Gelegenheit des Staatsraths ſoll ſich Kaiſer
Wilhelm mit dem als Sachverſtändigen zugezogenen Putzer
Buchholz der ſich während der Verſammlungen des Staatsraths
offen als Sozialdemokrat bekannt hatte in ein freundliches
ſocialiſtiſches Geſpräch eingelaſſen haben Dieſe vorweg zweifels
werthe Verſion wird jetzt von dem Volk in glaubhafteſter Weiſe
richtig geſtellt Darnach erklärte Buchholz als der Kaiſer ſich
beſonders hart über die Socialdemokratie ausgelaſſen auch er ſei
Socialdemokrat zugleich aber ein guter Staatsbürger Der Kaiſer
fragte hierauf wo Buchholz das eiſerne Kreuz welches er im
Knopfloch trage verdient habe Buchholz nannte die Gelegenheit
und fügte hinzu ſchon 1870 ſei er Socialdemokrat geweſen worauf der
Kaiſer äußerte da werde er wohl auch gelernt haben daß der
Menſch Ordre pariren müſſe Socialpolitiſche Dinge wurden
nicht berührt

Der Bundesrath hielt heute eine Sitzung ab Man
beſchäftigte ſich mit den Beſchlüſſen der preußiſchen Staatsraths
abtheilungen die zur Kenntnißnahme eingegangen waren

Vom neuen Reichstag Die Poſt beſtätigt daß
die neue Reichstagsſeſſion erſt nach Oſtern beginnen und
wohl ziemlich lange in den Sommer hineindauern wird An das
Zuſtandekommen eines neuen Sozialiſtengeſetzes glaubt das
Blatt nicht Da auch der preußiſche Landtag nicht bis Oſtern
mit ſeinen Arbeiten zu Stande kommt wird alſo das leidige Zu
ſammentagen im Frühling wieder ſeinen Anfang nehmen Die
deutſchkonſervative Partei im Reichstage hat faſt ihre
ſämmtlichen Parteiführer eingebüßt Die Herren von Helldorf
von Rauchhaupt von Wedell Piesdorf von Hammer
ſtein von Seydewitz ſind nicht gewählt worden Die Kreuz
Ztg ſchreibt in einem grimmigen Artikel die Schuld daran trage
nur die Rückſicht auf die mittelparteilichen Beſtrebungen
Doppelt gewählt ſind folgende Abgeordnete Rickert in
Danzig und Weſthavelland Träger in Berlin und Jever
Baumbach in Berlin und Meiningen von Forckenbeck in
Sagan und Arnswalde Goldſchmidt in Liegnitz und Ohlau
Gutfleiſch in Gießen und Friedeberg Frhr v Schorlemer
Alſt in Hamm Soeſt und Bochum v Huene in Neumarkt und
Glatz v Vollmar in Magdeburg und München

Die Reſultate der Stich wahlen liegen nun ſämmt
lich vor Soweit heute ſchon die Parteizugehörigkeit bekannt iſt
wird der neue Reichstag zählen 68 Deutſchkonſervative 22 Frei
konſervative 42 Nationalliberale 70 Deutſchfreiſinnige 10 Demo
kraten 103 Centrumsleute 36 Sozialdemokraten 10 Welfen
4 Antiſemiten 16 Polen 13 Elſäſſer 1 Däne 2 Wildliberale
Die Kartellparteien welche zum Schluß der vorigen Seſſion
216 Mitglieder zählten haben alſo 82 Sitze verloren

Franzoſen freundliche Agitation in Jtalien
Die Poſt bringt eine anſcheinend offiziöſe Auslaſſung wonach
von franzöſiſcher Seite neuerdings mit friſcher Kraft verſucht
werde eine franz oſenfreundliche Agitation in Jtalien
hervorzurufen Es ſeien wiederholt revolutionäre Flugblätter in

mmzu verſchwinden in welchem Laſter und Verbrechen mit
Vorliebe eine Zufluchtsſtätte vor den Verfolgungen der
irdiſchen Gerechtigkeit ſuchten und fanden

IV
Seinem Verſprechen gemäß wollte Graf Egon am fol

genden Mittag den Marquis zu einem Spazierritt abholen
Der Franzoſe empfing ihn in der verbindlichſten Weiſe
bedauerte aber ihn nicht begleiten zu können

Jch habe da eine alte Schußwunde im Bein ein An
denken an ein nicht ganz glückliches Duell in welchem ich
aus Gründen der Ritterlichkeit auf den Vortheil welchen
mir meine überlegene Sicherheit im Schießen bot verzichtet
habe Die Wunde iſt zwar vollſtändig vernarbt aber die
Kugel ſteckt noch darin und macht mir zuweilen zu ſchaffen
Jch darf an ſolchen Tagen nicht daran denken ein Pferd
zu beſteigen und muß deshalb auch heute auf das Ver
gnügen verzichten mit Jhnen zu reiten Jch bedauere es
unendlich aber es läßt ſich hoffentlich bald nachholen

Jch will es aufrichtig wünſchen Der zweite Theil
unſerer Verabredung wird indeſſen durch Jhr altes Leiden
hoffentlich nicht alterirt Mein Vater und meine Schweſter
ſind auf Jhren Beſuch vorbereitet Jn zwei Stunden hole
ich Sie ab

Der Marquis gab durch eine Verbeugung ſein Ein
verſtändniß zu erkennen und vollendete während der nächſten
Stunde mit ganz beſonderer Sorgfalt ſeine Toilette Als
Graf Egon endlich wieder erſchien konnte er ſich nicht ent
halten ſeinem neuen franzöſiſchen Freund ein aufrichtig
gemeintes Kompliment über ſeine vortreffliche Erſcheinung
zu machen und ſcherzend hinzuzufügen daß er vorausſicht
lich noch manchem Frauenherzen in der Reſidenz gefährlich
werden würde

Fortſetzung folgt

der Arbeiter verſchiedener Länder gewiſſen landesverrätheriſchen
Plänen Vorſchub leiſteten

Erklärung Bebels Der Abg Bebel veröffent
licht eine Erklärung worin er die Behauptung daß ſeine Straß
burger Kandidatur von Paris angeregt und von dort mit
Geld unterſtützt worden ſei als Tendenzlüge bezeichnet Es
hängt dieſe Erklärung Bebels mit der vorſtehend erwähnten Aus
laſſung der Poſt zuſammen die mit der Behauptung ſchloß vonFrankreich aus würden die deutſchen ſozialiſtiſchen Beſtrebungen

mit Geldmitteln unterſtützt Anm d Red
Die auf Befehl des Kaiſers im Saarrevier

einzurichtenden Arbeiterausſchüſſe ſollen ihre
Thätigkeit am 1 April beginnen Die Wahlen zu den Aus
ſchüſſen werden alſo noch in dieſem Monat ſtattfinden Die
kaiſerliche Anordnung hat im Saargebiet einen vortrefflichen Ein
druck hervorgerufen und es iſt nur zu wünſchen daß die Privat
induſtrie freiwillig damit folgt Jm Staatsrathe ſollen ſich
allerdings die Herren v Stumm Jencke und Baare hart
näckig dagegen ausgeſprochen haben

Jhrer geſtrigen Mittheilung über das Befinden
des Contre Admirals Heusner Staatsſekretär des Reichs
Marineamts fügt die Kreuzztg nach daß Admiral Heusner wegen
eines ernſten Her zleidens ſich genöthigt ſieht zur Wiederherſtellung
ſeiner Geſundheit auf einige Monate in Urlaub zu gehen Für
die Dauer ſeiner Behinderung wird ſelbſtverſtändlich die Wahr
nehmung ſeiner Amtsgeſchäfte ſeinem Stellvertreter übertragen

Aus Afrika Die Nachricht daß franzöſiſche Miſſio
näre mit Dr Peters am Tanga zuſammengetroffen wird nun
auch von Borchert durch folgendes dem geſchäftsführenden Aus
ſchuß des deutſchen Emin Paſcha Komitees zugegangenes
Telegramm aus Zanzibar widerlegt

Die engliſche ſowie die franzöſiſche Meldung ſind durchaus
unrichtig Man verwechſelte mich mit Peters Derſelbe
weilt vermuthlich in Kavirondo Oſtufer des Victoria Nyanza
Jch ſende durch Uganda Miſſionäre Nachricht an Peters

Borchert
Das Berl Tagebl ſchreibt unſere geſtrige Hamburger

Privatmeldung beſtätigend Schon vor längerer Zeit hieß
es daß Stanley ungefähr Mitte April nach Berlin kommen
werde um dem Kaiſer für die freundliche Aufnahme die er im
deutſchen Schutzgebiet gefunden zu danken Jetzt wird berichtet
daß Reichskommiſſar Wißmann der wie gleichfalls ſchon
gemeldet iſt im Frühling einen Urlaub antreten wird gleichzeitig
mit Stanley in Berlin ſein dürfte Schließlich verlautet aus
Zanzibar daß Frhr v Gravenreuth der verdiente erſte Offi
zier Wißmanns zum Reichskommiſſar von Deutſch Südweſtafrika
in Ausſicht genommen ſei

Bezüglich der geplanten Aufbeſſerung der
Beamtengehälter beſteht die Abſicht einerſeits zunächſt eine
prozentuale Aufbeſſerung der Gehälter aller unteren Beamten her
beizuführen und damit eine allgemeine Aufbeſſerung der Gehälter
aller Beamten einzuleiten und andererſeits von vornherein gleich
einen beſtimmten nicht nnerheblichen Betrag feſtzulegen aus
welchem Theuerungszulagen beſtritten werden können

Schwerin 4 März Aus Cannes wird gemeldet daß der
d en hohes Fieber hat Darmkatarrh iſt aufgetreten
das Allgemeinbefinden iſt ſchlecht Seit geſtern iſt allerdings eine
Beſſerung ingetreten

Neunkirchen 4 März Heute wurde durch Gruben
anſchlag das Reglement für die Wahl von Arbeiter Aus
ſchüſſen bekannt gemacht Die erſte Wahl wird noch im März
ſtattfinden

Barmen 4 März Die geſtrige von etwa 80 Fabrikanten
und Riemendrehereibeſitzern beſuchte Verſammlung beſchloß
der K zufolge den letzthin gefaßten Beſchluß feſtzuhalten
und die Forderung der Riemendreher abzulehnen Dagegen
ſoll in Betrieben wo über 11 Stunden gearbeitet wird die Ar
beitszeit auf 11 Stunden herabgeſetzt werden Wer gegen die
Vereinbarung verſtößt ſoll 100 Mark Konventionalſtrafe
für jeden Riementiſch zahlen Mehrere Fabrikanten bewilligten
die zehnſtündige Arbeitszeit unter dem Vorbehalt daß die übrigen
Betriebe das Gleiche thun werden Jnzwiſchen nimmt der
Strike unter den Riemendrehern immer größeren Umfang an
Geſtern Mittag ſtellten in fünf Fabriken ſämmtliche Arbeiter
die Arbeit ein Man erwartet heute noch weitere Einſtellungen
Weg größeren Riemendrehereien werden von der Polizei über
wacht

Oeſterreich Ungarn
Wien 4 März Das Haus der Abgeordneten hat

den Geſetzentwurf betreffend die Aufbeſſerung der Gehälter der
katholiſchen Hilfsprieſter und die Regierungsvorlage über die
Herſtellung eines zweiten Gleiſes auf der Linie Krackau
Przemysl und Przemysl Lemberg nebſt einer Reſolution angenommen
worin die Regierung aufgefordert wird die Verſtaatlichung
der Galiziſchen Karl Ludwigsbahn derart vorzubereiten
daß mit dem Zeitvunkte der Herſtellung des zweiten Gleiſes auf
den genannten Strecken ſämmtliche Linien in das Eigenthum oder
den Betrieb des Staates übernommen werden können

Budapeſt 4 März Die Abgeordneten nahmen mit
überwiegender Mehrheit den Geſetzentwurf betreffend die Errichtung
eines Denkmals für den Grafen Andraſſy auf Staatskoſten
an Nachdem Tisza die Vorlage wärmſtens befürwortet hatte
prieſen alle Redner die Verdienſte Andraſſys namentlich um das
öſterreichiſch deutſch italieniſche Bündniß daß den Völkern den
Frieden ſichere

Prag 4 März Jn Beantwortung der Prager Reſolution
des Altczechenklubs beſchloß der Jungcezechenclub einſtimmig
eine Reſolution ſämmtliche czechiſchen Abgeordneten hätten mit
allen geſetzlichen Mitteln die Verwirklichung der Wiener Aus
gleichsvereinbarungen zu verhindern

Frankreich
Paris 4 März Jn der Kammer wurden ohne Dis

kuſſion die Wahlen der boulangiſtiſchen Deputirten Reveſt
Mery und Guſſot für giltig erklärt Abg Pontois interpellirte
wegen der Ernennung des Senators Marceau zum erſten
Präſidenten des Kaſſationshofes Nach der Antwort des Juſtiz
miniſters Thevenet erklärte Pontois er erkenne die Verdienſte
Marceaus an Die Kammer nahm mit 320 gegen 86 Stimmen
die einfache Tagesordnung an Es verlautet Tirard ſei
leicht indisponirt und beabſichtige einige Tage Urlaub zu nehmen

Belgien
Brüfſel 4 März 3000 Sozialiſten darunter 600

ſoeben ausgehobene Rekruten durchzogen geſtern die Straßen
unter den Rufen Es lebe die Republik Nieder mit demKönig Gegen die Veranſtalter der Kundgebung wurde bereits

London 3 März Von den großen Morgenblättet
behandeln nur Daily News und Times das Programm
der Berliner Arbeitskonferenz Vlätt
rekapituliren im Grunde ihren bereits früher ausgeſprochen

Standpunkt nDie Daily News ſieht nicht ein worüber die engliſch
Delegirten auf der Konferenz eigentlich debattiren ſollen W hen
die Mehrheit dieſer Fragen ſchon ſelbſt geordnet ohne ebiune
einerſeits und königliche oder kaiſerliche Einmiſchung
Das geſammte Programm beweiſt den Werth freier Staatse
richtungen Wir haben nichts von Deutſchland zu lernen und nie
von internationalen Abmachungen über Verbot der Frauen
Kinderarbeit in Bergwerken zu hoffen Daſſelbe läßt ſich von de
Frauen und Kinderarbeit in Fabriken ſagen Sonntagsarbeit hab
wir einfach nicht zu reguliren Die Verkürzung der Schichten gehöt
jedenfalls nicht zum Gebiete internationaler Verträge und die de
lirung der Kohlenförderung durch eine international Konferenein Traum Jnſoweit es ſonſt etwas iſt ohne Konferenz ſo köane

unſere eigenen Bergleute eine gleichmäßigere Beſchäftigung das m
Jahr über durch eigene Kraft anbahnen Der deutſche Arbeiten ha
ſchon zu viel Einmiſchung gehabt und jetzt ſieht der Kaiſer
anderes Auskunftsmittel als die ganze Welt zuſammen zu n

um ihm noch mehr zu geben wDer Gedankengang der Times iſt ein ganz ähnlicher
Dem Beobachter aus der Entfernung erſcheint das Programm

ziemlich farblos im Gegenſatz r den großartigen obwohl ohne
Zweifel vagen Aſpirationen welche es verwirklichen ſollte In de
Programm wird faſt gar keine Einmiſchung in die Arbeitswelſe do
Männern befürwortet Betrachtet man die Vorſchlägt ſo wird den
Engländer nichts ſo ſehr auffallen als der Umſtand wie viel onde
Nationen noch nachzuholen haben ehe international Regelung nöthig
iſt Sowohl in dem Berner wie in dem Berliner Programm mag
ſich der Mangel an Realität geltend Wenn wirklich ein allgemeine
Rath der Nationen nothwendig iſt ſo wundert man ſich nur war
die viel dringendere Frage der allgemeinen Wehrpflicht nicht eine
internationalen Konferenz vorgelegt werden ſoll Alle Beſchränkune
der Frauen und Kinderarbeit berührt die Jnduſtrie nicht in Zehnte
ſo viel wie die allgemeine Wehrpflicht Jede Regierung welcher es
wirklich ernſt iſt die Arbeit zu reguliren wird ſich daran machen
ohne Hilfe vom Ausland Eine internationale Konferenz kann d
Sache kaum fördern und kein Staatsmann Europa s wird nach al
den langwierigen Debatten ein Haar mehr wiſſen als längſt unte
Statiſtikern und Nationalöconomen bekannt iſt Nur ein formelle
Vertrag kann den Beſchlüſſen der Konferenz einen Schein von Giltie
keit geben Wir wiſſen was aus anderen Verträgen wird in denen
es ſich um viel leichter definirbare Angelegenheiten handelt Sie
werden gehalten ſo lange ihr Jnhalt auch ohne Vertrag beobachtet
werden würde Wer will die Durchführung eines induſtriellen Ver
trages erzwingen

London 4 März Der Prinz von Wales hat in Be
gleitung ſeines Sohnes Georg Herzogs von Edinburg und viele
hervorragender Perſönlichkeiten der Wiſſenſchaft und der Baukunſt
darunter auch Jngenieur Eiffel und verſchiedene Delegirte frau
zöſiſcher und deutſcher Eiſenbahnen feierlichſt die koloſſale eiſerne
Eiſenbahnbrücke über Firth of Forth eröffnet Der königliche
Zug mit den Gäſten fuhr über die Brücke

Auf der Berliner Konferenz wird Großbritannien
dem Vernehmen nach durch drei Bevollmächtigte vertreten ſein
Lord Salisbury wird dieſelben aus den Kreiſen der Arbeit
geber und Sachverſtändigen wählen

RNußland
Petersburg 4 März Das Journal de St Petersbourg

dementirt die Nachricht des Standard daß gewiſſe ruſſiſche
Offiziere bezeichnet ſeien Bulgarien zu verwalten ebenſo die
Nachricht der Politiſchen Korreſpondenz daß Verhandlungen
zwiſchen dem ruſſiſchen Geſandten in Athen und einem Führer des
kretenſiſchen Aufſtandes ſtattgefunden hätten

Einen charakteriſtiſchen Beitrag zur Ruſſifizirung der
Oſtſeeprovinzen hat der Polizeiminiſter von Riga geliefert
indem er folgenden Tagesbefehl erließ

Seine Excellenz der Herr livländiſche Gouverneur hat in Anbe
tracht deſſen daß bei Feuerſchäden der ſogenannten Fliegenden
Kolonne die Befehle in deutſcher Sprache gegeben werden was bei
gemeinſamer Thätigkeit mit den übrigen Feuerwehren zu Miß
verſtändniſſen führen könnte befohlen daß in der Zukunft die
Kommandoworte in beſagter Kolonne nur in ruſſiſcher Sprache
zu ertheilen ſind Von Vorliegendem Mittheilung machend beauſ
trage ich die Betreffenden die Verfügung des Herrn Gouvernements
Chefs zur Kenntniß zu nehmen und das Kommando in ruſſiſche

Sprache einzuführen t ſangDie Freiwilige Rigaer Feuerwehr einſchließlid
der Fliegenden Kolonne iſt eine alte rein deutſche Juſti
tution nur wenige Mitglieder dürften überhaupt der ruſſiſchen
Sprache mächtig ſein Jhre Leiſtungen wurden ſtets gelobt u
ruſſiſche Kronsfeuerwehr dagegen ſoll ſehr viel zu wünſche
übrig laſſen Wenn jetzt plötzlich allgemein ruſſiſche Kommande
eingeführt werden dürfte ein gründlicher Wirrwarr eintreten ahe
gerade das was angeblich Se Exzellenz der Herr Gouverneut
verhüten will

Das Befinden Villaumes iſt unverändert S
meldet ein offizielles Telegramm

Smugs

andererſeits

Ob das nun unverändert n
günſtigen oder ungünſtigen Sinne heißen ſoll bleibt dahingeſtellt

Orient
Konſtantinopel 4 März Vulkovic reiſte nach See

ab um über die Aufnahme der bulgariſchen Wünſche wegen An
erkennung des Fürſten Ferdinand von Koburg ſeitens dere
zu berichten und neue Weiſungen einzuholen Der Miniſterran
erörterte die Anerkennungsfrage erklärte auch die Anerkennmn
wegen der Feſtigung der bulgariſchen Verhältniſſe für wäünſchens

werth faßte jedoch keinen Beſchluß

Preußiſcher Landtag
Haus der Abgeordneten

20 Sitzung
Original Bericht des GeneralAnzeiger

H Berlin 4 Mr
11 Uhr Die zweite Berathung des Juſtizetats wird fortgeſest zu
Abg v Tiedemann Boinſt freikonſ fragt ob für den Nei

eines Gerichtsgebäudes in Tirſchtiegel noch nichts geſchehen e z des
Geh Rath Starke erwidert es hätten ſich bei der Wa t da

Bauplatzes Schwierigkeiten ergeben und man ſei deshalb noch m

Vorarbeiten beſchäftigt cht führenAbg Dr Enneccerus natlib wünſcht für die Aufſicht
den Amtsrichter den Titel Direktor und eine Funktionszulage i

Geh Rath Eichhol z antwortet die Verleihung des Titels ne
tor würde für die Stellung dieſer Beamten doch zu weitg

Folgen haben e GenoſſenAbe Pariſius freiſ führt Klage darüber daß die Wuſt
ſchaften die Koſten für geſetzwidrige Eintragungen in die Genoſſen 7
regiſter zahlen müßten Auch bei der Umwandlung der alte Jaftn
noſſenſchaften auf Grund des neuen Reichsgeſetzes in Genoſſen nen
mit beſchränkter Haftflicht ſeien viele Unregelmäßigkeiten vorge Hende

ſtizminiſter v Schelling erklärt im Wege des ihm zuſte e cher
Auſſichtsrechtes könne er derartige Mängel nicht ändern es eigen
für eine freundliche Abmahnung an die Gerichte noch nicht ge

eine Unterſuchung eingeleitet des Material vor
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Fr 55 Vonnerstag
TTelle freiſ führt Klage über die Verzögerung der ErleWe Grundbucheintragungen beim Amtsgericht I in Berlin Es

dies an dem Mangel genügender Kräfte im Sekretariat und in
leae lei

der un zaſtrow konſ geht ausführlich auf den vom Abg
s ausgeſprochenen Wunſch ein den er in allen Punkten
Eine Beſſerſtellung der aufſichtführenden Richter ſei ſchon um

deswillen nöthig weil hierzu die tüchtigſten Beamten ausgewählt

werden Kindthorſt Etr bekämpft dieſen Anſpruch entſchieden
Amtsrichter ſolle mitten im Volke ſtehen er ſei kein abhängiger
ter in der Verwaltung Darum müſſe auch alles vermieden

Veam was künftig den Amisrichter in Abhängigkeit bringen könne
nnd Amtsrichter beſſer geſtellt werden ſollten ſo müſſe es gleich

J eſchehen und darum ſei der gemachte Vorſchlag verwerflich
m o Enneccerus Olzem natlib v Zaſtrow konſ

dieſen Ausführungen entſchieden entgegen
ſizminiſter v Schelling Herr Windthorſt hat durchblicken

Als glaube er daß bei der Ernennung der aufſichtführenden
stichter beſondere Rückſichtnahmen in Frage kämen Das iſt aber

e Wdidorß Gegen den Herrn Miniſter perſönlich habe
ich keinen Vorwurf erhoben Jm Uebrigen kann ich begründen was

ich e Schall cha Ctr wünſcht eine größere Decentraliſation
der Amtsrichter und Amtsgerichte Die an ſich hohen Gerichtskoſten

den noch bedeutend geſteigert durch die weiten Wege welche viele
n tseingeſeſſene machen müſſen die oft drei bis vier Meilen vom
Gericht entfernt wohnen Hier könne noch viel geſchehen um begrün
dete Klagen aus weiten Kreiſen der Bevölkerung zu berückſichtigen

Abg Döhr ing konſ bittet um den Bau eines Amtsgerichtsgebäudes
in Marienburg da die gegenwärtig benutzten Räume geſundheitsſchäd

W Dr Friedberg natlib ſchildert die Zuſtände des Amts

eidtsgebäudes zu Halle a das baufällig ſei
h Lohren freikonſ bittet die Einrichtung eines Amtsgerichts

in KaltbergeRüdersdorf in Erwägung zu nehmen
Rath Eichholz erkennt an daß die dortigen Verhältuiſſe

die Errichtung eines Amtsgerichtsgebäudes hindrängen doch ſind
weitere Erwägungen nöthig

Abg v Erffa konſ fragt ob die Staats und Amtsanwälte
nicht angewieſen werden könnten den Polizeibehörden auf deren Straf
anzeigen kurze Nachrichten zukommen zu laſſen ob die ſtrafrechtliche
Verfolgung eingeleitet iſt oder nicht

Juſtizminiſter v Schelling Nach den übereinſtimmenden
Aeußerungen der Oberſtaatsanwälte erſcheint eine derartige Mittheilung

icht räthlichh Mräwerlich freikonſ meint im Intereſſe einer Erleichterung

des Dienſtes der Amtsvorſteher wäre die Ertheilung eines kurzen Be
ſcheides wohl erwünſcht J

Abg Dr Grimm natlib wünſcht eine Verbeſſerung der Lage
der Äktuare die in großer Zahl Jahre lang unentgeltlich für den
Staat arbeiten müſſen Die Folge iſt dann nicht ſelten daß dieſe
Sute unter dem kollektiven Begriff Sozialdemokraten erſcheinen

Abg Bachem Ctr wünſcht Verbeſſerung der Lage der Aktuare
in der Rheinprovinz durch Errichtung neuer Gerichtsſchreiberſtellen

Geh Rath Eichholz erwidert die Stellenvermehrung ſei für den
nächſten Etat in Ausſicht genommen

Der Reſt der ordentlichen Ausgaben wird genehmigt und dann
die Sitzung auf Mittwoch 11 Uhr vertagt Anträge und Peti
tionen

auf

Lokales
Ha lle den 5 März

n Aus nuſeren Schulen Jn der Konferenz des ſtädtiſchen
Volksſchulkollegiums wurde mitgetheilt daß zahlreiche Meldungen zur
Aufnahme in den Knabenhort eingegangen ſind Da nur etwa 40
bis 60 Stellen frei werden iſt die genaueſte Prüfung hinſichtlich der
Vedürftigkeit ſeitens der betreffenden Lehrer nöthig Ferner wurde der
Wunſch ausgeſprochen daß die Herren Hand werksmeiſter welche
Volksſchüler als Lehrlinge aufnehmen ſich doch rechtzeitig bei demKlaſſenlehrer über Führung c des betreffenden Knaben befragen und

auch dem Abgangszeugniſſe Beachtung ſchenken möchten Eine
weitere Mittheilung betraf den Hinweis darauf daß Gewerbetrei
bende welche ihre Kinder bei dem Gewerbebetrieb beſchäftigen und ſie
deshalb nicht regelmäßig zur Schule ſchicken einen Gewerbeſchein fürder
hin nicht ausgehändigt erhalten werden Zum Schluß wurde ſeitens
des geſammten Kollegiums beſchloſſen von abgehenden Kindern irgend
welches Geſchenk und ſei es auch nur ein kleiner Blumenſtock nicht
annehmen zu wollen und dadurch einem von der königl Regierung ge
gebenen Erlaß voll und ganz nachzukommen

H Neuer Lohntarif der Maler Die Lohnbewegung der ein
zelnen Handwerks Klaſſen beginnt eine allgemeine zu werden Auch
die Maler und deren verwandte Berufsgenoſſen ſind in dieſelbe einge
treten Nachdem eine am 5 v M abgehaltene öffentliche Verſamm
ung der Maler Lackirer und Anſtreicher Gehilfen ſich für eine Er
höhung der beſtehenden Lohnſätze erklärt hatte verſendet nunmehr die
Lohnkommiſſion an die hieſigen Meiſter nachſtehenden Lohntarif Bisher
wurde 10 Stunden gearbeitet und der Lohn betrug 30 höchſtens 35
Pfg für junge Gehilfen 25 Pf pro Stunde Jetzt beträgt die Ar
deitszeit 9 Stunden pro Tag von 7 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends
2dzwiſchen Stunde Frühſtücks und 11 Stunden Mittagspauſe
Der Minimallohn für Maler iſt 45 Pfg pro Stunde für Anſtreicher

Pfg Accord Arbeit fällt ganz fort Ueberſtunden bis 10 Uhr
Abends werden mit 10 Pfg pro Stunde Zuſchlag von 10 Uhr Abends
bis 6 Uhr Morgens Nachtarbeit mit 25 Pfg Zulage pro Stunde be

rechnet Sonn und mit 50 Pfg Zulage Landarbeit
mit 1 Mk 50 Pfg Zulage pro Tag incl Sonntag Facaden und
lebensgefährliche Rüſtarbeiten werden mit 5 Pfg Zulage pro Stunde
renet Daneben bleibt der übliche Lohn beſtehen Das Fahrgeld
3 Klaſſe bei auswärtigen Arbeiten trägt der Arbeitgeber Der Lohn
T jeden Sonnabend bis 6 Uhr en jedes längere Warten
n als Ueberſtunde angeſehen An den Vorabenden von Oſtern und
fingſten wird nur bis 4 Uhr gearbeitet der Tag hingegen voll ge

hnet Die Maler reſp Anſtreicher werden nur vom Arbeits
n der Gehilfen geholt Demjenigen Arbeitgeber welcher den

rbeitsnachweis der Gehilfen zu Halle nicht benutzt und ſich Leute
mm oder durch Zeitungen ſucht wird der Arbeits Nachweis
d verſagt event wird über denſelben die Werkſtattſperre verhängt
ieſer Tarif ſoll am 1 April in Kraft treten

vhihſg Konvent der Delegirten der akademiſchen land
dw ſchaftlichen Vereine fand am Montag hierſelbſt im Hotel zum
von i r ſtatt Vertreten waren die Höchſchulen von Berlin
ſoll reslau Göttingen Jena Halle und Leipzig Erledigt wurden
gen e äftuche Angelegenheiten der betheiligten Kartellvereine als

u ſenſchaftliche Fragen Die Tagesordnung war eine reichhaltige
um unter der ſachkundigen Leitung des Verbandsvorſitzenden
ſehr ch agr Lücke verhältnißmäßig raſche Erledigung Für die
nen reichen alten Herren welche den erwähnten akademiſchen Ver
de ahnen dürfte es von beſonderem Intereſſe ſein zu erfahren
Süchein ommers alter Herren im Anſchluß an die zur Pfingſtzeit in
Uniderſighen gende deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft in genannter
mee atsſtadt abgehalten werden wird Mit der Leitung des Kom
er mr der Kartellverein Bonn beauftragt An dem zu Ehren

wahle de en Delegirten in Burkardts Hotel arrangirten Mittags
S etheiligten ſich etwa 50 hieſige Herren

bgcha ufter kommunaler Wahlbezirksverein In der geſtern
eches e Verſammlung wurde ein Schreiben zur Kenntniß gebraht

einer auſ en letſteuer für unſer Stadttheater anregt Nach
erzielen a ſtelten Berechnung ergebe ſich daß folgende Einnahme zu
ſammen 29 80 Logenplätze 170 Balkon und 340 Parquetplätze zu
Pläte der Hlätze à 20 Pf 118 Mk 125 Parterre und 154

die Hint r zweiten Vorderreihen zuſammen 279 à 10 Pf Mk 27,90
Pläte erregen und der dritte Rang mit Gallerie zuſammen 176
aus täglig Pf Mk 8,50 Geſammtſumme 184 Mk 40 Pf hiervon
Wahre ichen Beſuch anzunehmen rund 90 Mk Im ganzen
den Vetr en 225 und 28 Sonntags Vorſtellungen ſtatt welche demnach
Gegenwart von 22,500 Mk ergeben würden oder rund 30,000 Mk

n ca tig erfordere das Theater einen jährlichen Geſammtzuſchuß

Reſtauration der Pacht von 26,000 und der,000 Mk nach Abzuge Die Billetſteuer einzuziehen müßtesmiethe von 5000

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
dem Pächter obliegen der dieſelbe dann der Stadt abzuführen hätte
Dieſe Steuer würde den Etat um vorgenannte Summe verringern
aber in der Bürgerſchaft könnte die Anſicht Platz greifen daß ſie den
Beſuch des Theaters ebenfalls verringere Wer dieſelbe Berech
tigung habe müſſe die Erfahrung lehren An die Stadtverordneten
Verſammlung mit einer diesbezügl Petition heranzutreten hielt man
nicht für geeignet der Verein beſchloß vielmehr in dieſer Sache keine
weiteren Schritte zu unternehmen Man war der Meinung daß dieſe
Angelegenheit ebenſowenig Sympathien begegnen würde wie es das
erſte Mal der Fall geweſen Jn der Verſammlung cirkulirten zwei
Projekte zum Rathskeller Neubau eins der Architekten Schreiterer und
Schreiber und eins des Architekten Walther von denen das erſtere
ſeiner guten Ausnutzung der gegebenen Verhältniſſe wegen mehr Beifall
fand Auch zu der in Erwägung gezogenen elektriſchen Einrichtung an
der Stadtbahn gab ein illuſtrirter Katalog der Allgemeinen Elektricitäts
Geſellſchaft in Berlin den gewünſchten Aufſchluß und geſtattete einen
Einblick in den ausgedehnten Gebrauch welcher deren Zweckmäßigkeit
erkennen ließ

Märzſchnee thut den Saaten weh heißt es in einer
alten Bauernregel Weher aber hat er im Verein mit der ihn natür
lich begleitenden Kälte dem erſten diesjährigen Satze der
Haſen gethan denn derſelbe iſt wie Fuchsſuchen in verſchiedenen
Revieren bewieſen haben faſt durchweg umgekommen und nur
dem Zufall dürfte es zu danken ſein wenn hin und wieder einige
dieſer jungen Häschen durchkamen Dazu kommt noch daß Frau
Häſin eine echte Rabenmutter iſt d h ihre Sprößlinge nach
dem Abſetzen ſofort ihrem Schickſale überläßt Freilich kommen die
jungen Haſen hochentwickelt und nicht wie andere Nager nackt und blind
e Welt Die todten Häschen ſind den Krähen ſehr willkommene

eute
Amtliches Ergebniß der Stichwahl in Halle und dem

Saalkreiſe Jn dem Stadtverordnetenſaale wurde heute Vormittag
unter Vorſitz des Wahl Kommiſſars Herrn Geh Regierungs Rath
v Kroſigk das amtliche Ergebniß der Reichstags Stichwahl verkündet
Es wurden im Ganzen 28549 giltige Stimmen abgegeben davon entfielen
auf den Kandidaten der Kartellparteien Herrn Rechtsanwalt Dr Keil
13440 auf den Kandidaten der ſozialdemokratiſchen Partei Herrn Re
dakteur Fritz Kunert in Breslau 15109 Stimmen Bemerkens
werthe Verſehen ſind nicht vorgekommen Außer einigen Vorkomm
niſſen wie ſolche ſchon bei der erſten Wahl am 20 Februar ſtattge
funden ſind zuſammengefaltete Zettel theils für giltig theils für ungiltig
erklärt Unter einzelnen Protokollen fehlen einzelne Unterſchriften
Jn einem Bezirke ſchloß die Nebenliſte mit 534 Wählern ab während
die Zahl wie im Protokoll richtig angegeben 536 beträgt in
erſterer waren die beiden letzten Zahlen einzutragen vergeſſen
worden Jn einem anderen Bezirke fand ſich in der
Wahlurne ein Stimmzettel mehr vor als Wähler gewählt hatten
Der Vorſtand hatte ſich vor Eröffnung der Stimmzettel dahin geeinigt
den letzten aus der Urne zu nehmenden Zettel für ungiltig zu erklären
was ſelbſtverſtändlich nicht zuläſſig

Der Kämmerei Etat der Stadt Halle pro 1 April 1890/91
welcher ſoeben erſchienen balancirt in Einnahme und Ausgabe mit2562 300 Mk gegen das Vorjahr mehr 287 800 Mk Die Ein
nahme bilden Vom Grundeigenthum 169032,55 Mk Ueberſchüſſe
und Betriebs Erträgniſſe der Kämmerei und der ſtädtiſchen Jnſtitute
595 602,92 Mk Berechtigungen 27 928,40 Mk Zinſen von Aktivis
186 293,45 Mk Zuſchüſſe zur Tilgung der Stadtſchulden 84 408,18
Mk Central Verwaltung 62 116 Mk zu Zwecken baulicher Aufwen
dungen 42978 Mk Reinigung der Straßen und Kanäle 1332 Mk
Unterhaltung der ſtädtiſchen Anlagen 1740 Mk Hebungen aus Staats
kaſſen und Fonds 75 368 Mk Kommunal Abgaben 1307 750 Mk
Jnsgemein 7 730,50 Mk Zur Aus gabe gehören Grundeigenthum
10130,37 Mk Verzinſung und Tilgung der ſtädtiſchen Schulden und
Laſten 608 572,67 Mk Central Verwaltung 515 236,58 Mk Kirchen
und Schulweſen 373947,50 Mk Armenweſen 185350 Mk Feuerlöſch
weſen 42464 Mk für ſanitätspolizeiliche Zwecke 6965 Mk für bau
liche Zwecke 256 669 Mk für Reinigung der Straßen und Kanäle
70 668 Mk Unterhaltung der ſtädtiſchen Anlagen 25 260 Mk Straßen
beleuchtung 168 251,74 Mk Waſſerverſorgung der Stadt 93 936,81 Mk
Staats Provinzial und Kreislaſten 93218 Mk zur Förderung von
Kunſt und Wiſſenſchaft und zu ſonſtigen gemeinnützigen Zwecken
34 367 Mk Jnsgemein 77268,33 Mk

e hnringeſch ſächſiſcher Geſchichts und Alterthums
Verein Jn der geſtrigen Sitzung beſprach Herr Dr Schultze das
Werk v Sybel s Die Gründung des Deutſchen Reiches jedoch
nur vom Standpunkte des Hiſtorikers nicht von dem des Politikers
Der Redner gab ein Bild des Jnhalts der beiden erſten Bände des
genannten Werkes Dann berichtete noch Herr Oberprediger Saran
über die vergeblichen Verſuche des Rathes zu Halle in den Jahren
1677 79 eine neue Kirchen Ordnung einzuführen

Trichinen Vom Fleiſchbeſchauer Stemmler hier wurden vor
geſtern in einem von einem hieſigen Fleiſchermeiſter geſchlachteten
Schweine Trichinen gefunden Das Fleiſch deſſelben wurde unter
polizeilicher Aufſicht nach Vorſchrift für den menſchlichen Genuß durch
Uebergießen mit Säure unbrauchbar gemacht

Auf dem Wege zur Beſſerung Die beiden bei dem Wand
einſturz in der Beeſener ſtraße am 29 Januar d J ſchwer ver
letzten Arbeiter Schubert und Juſt befinden ſich zwar noch in
der Klinik aber auf dem Wege zur Beſſerung ſo daß Gefahr nicht
mehr vorhanden Schubert iſt das Rückgrat zweimal gebrochen und
wird derſelbe daher leider verkrüppelt bleiben

Walhalla Theater Wir möchten nicht verſäumen auch
an dieſer Stelle auf die Sonntags Concerte des Herrn Kapell
meiſters Hans Höhne hinzuweiſen deren Beſuch wir unſerem Pub
likum auf s Beſte empfehlen dürfen Am vergangenen Sonntag
brachte Herr Höhne die Ouverturen zu Sophonisbe und Wilhelm Tell
ſowie das berühmte Largo von Händel ganz vortrefflich zu Gehör und
fanden dieſe Piecen denn auch durch ihre tadelloſe Wiedergabe den
ungetheilten Beifall des vollen Hauſes Ebenſo verdienten unein
geſchränkten Beifall die Violin und Cello Solis geſpielt von Mit
gliedern der Kapelle ſowie nicht minder ein Klaviertrio von Haydn
in welchem Herr Höhne den Klavierpart übernommen hatte Jn
dem ungetheilten Beifall hat Herr Kapellmeiſter Höhne den freund
lichen Dank des zahlreichen Publikums für ſeine Mühe erhalten

Was den gegenwärtigen Spielplan des Walhalla Theatersanbelangt ſo iſt die Siegespalme ganz unbedenklich den Herren Bro

thers Edwardo zuzuerkennen die ſowohl am dreifachen Reck als
auch an den römiſchen Ringen ſo Hervorragendes leiſten daß wir
glauben mit gleicher Sicherheit Kühnheit und Eleganz noch nicht ar
beiten geſehen zu haben Ganz neu war uns der von einem der ge
nannten Künſtler mit brennender Lampe auf dem Kopfe exekutirte
Glimmzug an den römiſchen Ringen Eine Bewegung der Lampe deu
tet das Paſſiren des todten Punktes an Recht Anziehendes bietet
auch Miß Electra als Stirn Equilibriſtin Es iſt in dieſem Fache hier
ſchon ſo Großartiges geſehen worden daß das von Miß Electra Dar
gebotene kaum voll befriedrigt wennſchon wir gerne zugeben wollen
daß durch Beleuchtungseffecte Herbeizaubern von dreſſirten Kanarien
vögeln vermittelſt eines Puſterohrs Balanciren von drei Gewehren
auf der Bajonettſpitze u ſ w für das Auge manches Jntereſſante ge
boten wird Auf hoher künſtleriſcher Stufe hingegen ſtehen die
Productionen der Luft Gymnaſtiker Miß Victorine Dare und
Mr Angelo Gertiny ein non plus ultra der Wagehalſig
keit und Kraftentfaltung Auf muſikaliſchem Gebiete verdienen den
Preis die Geſangs Duettiſtinnen Schweſtern Edelweiß deren Ge
ſangsvorträge ſich durch ſeltenen Stimmen Wohlklang feinpointirten
Vortrag und graziös anmuthige Geſten auszeichnen Sie machen
einen Waldſpaziergang und fallen dabei in s Waſſer gehen aber
nte ohne Parapluie aus erzählen uns daß der Storch ſie im

Schnabel bei der Nacht gebracht hat und laſſen uns ſchließlich dann
erfahren daß Alles nicht wahr iſt Jn der Gunſt des Pub
likums nehmen die Schweſtern bereits den erſten Platz ein wir zwei
feln nicht daran daß ſie denſelben auf lange hinaus zu behaupten
wiſſen werden Weniger erbaut haben uns die Gaben der Jnſtru
mentalvirtuoſen Theodor und Hedwig Egidi Einerſeits fehlt
beiden die Virtuoſität auf ihren Jnſtrumenten dann be
handeln ſie aber auch die gewählten Muſikſtücke mit Bezug auf Rythinit
und Vortrag gar zu unkünſtleriſch Wir haben wenigſteos aus der
Produktion für Violine eas sordini und Schlagzither nur mit Mühe
das Miſerere aus dem Troubadonr erkannt Beſſer gefiel uns noch
der in Galopptempo vorgetragene Marſch aus Carmen für 2 Xylophons

Was ſchließlich Herr Eduard Rens als Blaſe Trom und Stabs
Trompeter bietet iſt als parodiſtiſches Experiment betrachtet ganz

6 März Seite 3nett auf die Anerkennung als Kunſtleiſtungen hat das Meiſte
zum Mindeſten Es ſteht ein Wirthshaus an der Lahn mit dem
unglaublichen Clarinetten Refrain keinen Anſpruch zu erheben
Lobenswerth blies Herr René Den alten Deſſauer er entfaltete dort
auch eine recht acceptable Flatterzunge Alles in Allem aber
können wir Jedem der ſich einen recht vergnüglichen Abend verſchaffen
will den Beſuch des Walhalla Theaters auch diesmal wieder nur
empfehlen

Sonntagernhe Wie in der letzten Nummer unſeres Blattes
mitgetheilt hatten ſich die hieſigen Barbiergehilfen in einem
Rundſchreiben an die Prinzipale um Verkürzung der Arbeitszeit an
Sonn und Feſttagen zur Einführung der Sonntagsruhe gewandtDa die größte Zahl dieſer Zuſtellungen unbeantwortet geblieben ſo

findet zur Beſchlußfaſſung weiterer Maßnahmen heute Abend nicht
morgen in Bölke s Reſtaurant eine Verſammlung ſtatt

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz KommiſſionSitzung am Donnerstag den 6 März er Nachmittag 5 Uhr im Ma

giſtrats Sitzungszimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf Nachbewilligung zum Gottesacker Etat
2 Antrag auf die Uebernahme der Unterhaltung von Erbbegräbniſſen
3 Antrag auf Koſtenbewilligung für die Umgeſtaltung des Leipziger

Platzes
4 Antrag auf Decharge Ertheilung für die Rechnung des Leihamtes

pro 1887 und auf eine Nachbewilligung
5 Antrag auf Zuſtimmung zu einem Abkommen wegen des Reitbahn

grundſtücks
Senſtige Eingänge

Telegramme nnd letzte Nachrinhten
Wolffs telegr Korreſpondenz Burean

Leipzig 4 März Abends Der Geheime Kirchenrath
Profeſſor der Theologie Dr Franz Delitzſch iſt 78 Jahre
alt geſtorben

Delitzſch war unbeſtritten der größte lebende Kenner des Hebräi
ſchen und der einzige chriſtliche Theologe der den Talmud auf s
Gründlichſte ſtudirt hatte Eine Rieſenarbeit war es die vor ihm
noch nicht gethan war als er daran ging das Neue Teſtament ins
Hebräiſche zu überſetzen Es war eine That unermüdlichen Fleißes
und ungeheuren Wiſſens vor der man ſtaunend und bewundernd
ſtehen muß Delitzſch lebte der idealen Hoffnung das geſammte
Judenthum zum chriſtlichen Glauben bekehren zu können und ſo
verbreitete er das von ihm ins Hebräiſche überſetzte Neue Teſtament
in Tauſenden von Exemplaren beſonders unter den jüdiſchen
Stammesgenoſſen im ſüdlichen Rußland und den Balkanſtaaten
Seine Erfolge waren dort auch vom Glück begünſtigt zahlreiche
füdiſch chriſtliche Gemeinden entſtanden denen aber naturgemäß nur
eine lokale Ausbreitung beſchieden ſein konnte Delitzſch war aber
trotz dieſer Bekehrungsbeſtrebungen nichts weniger als ein Glaubens
eiferer im Gegentheil gerade von ihm ſtammt eine klaſſiſch zu
nennende Schrift die die antiſemitiſchen Blutbeſchuldigungen brand
markte Seine populären erbaulichen Schriften die in wahrhaft
rührendem Tone abgefaßt ſind haben eine ungemein große Ver
breitung gefunden Auf dem Gebiete der hebräiſchen Wiſſenſchaft
galt Delitzſch als unbeſtrittene Autorität und ſeine zahlreichen
Kommentare zum alten Teſtament ſeine gründlichen Studien über
die jüdiſch rabbiniſche Litteratur ſind epochemachend geweſen und
werden gewiß noch auf Jahrzehnte hinaus als muſtergiltige Leiſt
ungen zu gelten haben

Wien 4 März Die Preſſe bringt ein Stimmungsbild
aus Rumänien worin die Verlobung und Vermählung
des Thronfolgers als im Sommer bevorſtehend ange
kündigt wird Vermuthlich werde der katholiſche Hohenzoller eine
öſterreichiſche Prinzeſſin heimführen da die Stimmung in Rumä
nien ſehr zu Gunſten Oeſterreichs umgeſchlagen ſei Die Ver
lobungs und Vermählungsfeſte würden die Vorläufer einer
großen Feier des 25jährigen Regierungsjubiläums Königs Karl
ſein

OeſterreichUngarn wird zur Berliner Konferenz
nicht nur Vertreter des Auswärtigen Amtes ſondern auch der
beiderſeitigen Miniſterien entſenden

Luxemburg 4 März Der luxemburgiſchen Regierung iſt
eine Einladung zur Theilnahme an der Berliner Arbeiterſchutz
Konferenz zugegangen Der Erzgrubenbeſitzer und Deputirte
Eſcher Contous welcher Luxemburg auf der Konferenz in Bern
vertreten ſollte wird wahrſcheinlich nun Luxemburg in Berlin
vertreten

Paris 4 März Die für die Saarbrückener Gruben
getroffenen Einrichtungen finden hier volle Billigung Paris
meint Es iſt ſchwer einen Vergleich zwiſchen deutſchen Arbeitern
und franzöſiſchen Bergleuten zu ziehen aber die Einrichtung der
Arbeiter Kommiſſionen auf den Saarbrückener Gruben iſt
darum nicht minder glücklich ſie bilden die Präventiv Verſöhnung
im vollſten Sinne des Wortes und ſtehen weit über dem eng
liſchen Syſtem ſie verdienen allgemeine Aufmerkſamkeit weil ſie
die Methode der deutſchen Regierung bei der Regelnng der Ar
beiterfrage kennzeichnen Dieſe Anerkennung des Deutſchland
notoriſch feindſeligen Blattes iſt ſehr bemerkenswert9

Ein Korreſpondent des Berliner Tageblatt erfährt daß
Menelik wirklich über die Köpfe der italieniſchen Regierung als
Protektoratsmacht hinweg ſeine Thronbeſteigung den europäiſchen
Mächten durch Vermittlung franzöſiſcher Kaufleute anzeigte
Deutſchland und England ſandten das Schreiben an Menelik
kurzer Hand zurück die übrigen Mächte ließen das Schriftſtück
Jtalien zugehen nur Frankreich hat bis jetzt das Schreiben
unbeantwortet gelaſſen

Während des Druckes eingegangen
g Halle 5 März Nach Schluß der Redaktion

erhalten wir von einem Lokal Berichterſtatter durch das
Telephon die Mittheilung daß Herr Profeſſor
Mikuliez zum Nachfolger des Herrn Profeſſor von
Volkmann ernannt worden ſei Wir geben dieſe
Nachricht mit aller Reſerve wieder da es uns wegen der
vorgeſchrittenen Zeit unmöglich iſt bezüglich ihrer Rich
tigkeit Erkundigungen einzuziehen

Der Charakter als Geh Regiernngsrath iſt dem ordent
lichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu
Halle Dr Conrad verliehen worden

Handel und Verkehr
Pommerſche Eiſengießerei und Halleſche Maſchinen

bauanſtalt Jn der ſtattgehabten Aufſichtsrathsſitzung wurden For
malien betreffs der neuen Actien Emiſſion und bezüglich des Ankaufs
der Fabrik in Barth erledigt Ueber die gegenwärtige Geſchäftslage berichtet die Verwaltung daß alle breit Fabriken gut be

ſchäftigt ſind namentlich aber in Halle a S ſo belang
reiche Aufträge vorliegen daß dieſe Fabrik Anſtrengungen machen
muß um allen Anforderungen prompt zu genügen

Die Kaliwerke ſchersleben vertheilen bei 820,000 M
Abſchreibungen 10 pCt Dividende

A Berlin 5 März Privattelegramm des General
Anzeiger Der vertheilungsfähige Nettogewinn der Dis
konto Geſellſchaft beträgt für das abgelaufene Geſchäftsjahr Mk
13,788,291,85 gegen Mk 9,489,107,27 im Vorjahre Es wird eine
Dividende von 14 Proz in Vorſchlag gebracht gegen 12 Proz des
Jahres 1888 Der Reſervefonds ſtellt ſich im Ganzen auf Mk
21,724,175,05
Wetterberi c des General Angeiger

Vorausfichtliches Wetter am 6 März
Vei etwas auffriſchendem Nordweſtwinde veränderlicheg

zu RNiederſchlägen neigendes etwas wärmeres Wetter
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Zur Confirana tion I
empfehle zu billigsten Preisen wirKlich gediegene 56 GeoSchwarze Cachemires I Charakt

a nin schön blauschwarz u tiefschwarz e 1Per Meter 1,00 1,25 1,50 80 dopp breit t S m e
Extra schwere Double Cachemires Meter von 2,00 an r ge

noch ſel
nicht entu

Weu heiten Uwiederünn Schwarzen reinwollemen Fantasie Gewebenm R das
Veberraschende Auswahl in einfach glatten Streiſen wie auch in gestreiften mit Mustern durchwebten Modestoften bei ſich
Ferner geschmackvolle BRiumen Biatt Punkt und Arabesken Kuster Meter von 1,50 Mk au dopp breit nächſten

Caſtle z

er o

oder Teaes Ter Sin grösster Auswanl aVulius Valentin nach der

alje a S t T alle a S nh e S e s 3e R e e visWilh Heckert da anDie Halleſche Concurren Geſellſchaft re Gobr Schul 7 Nach S
S 5 Leipzigerſtraße 5 W Sir Zeltſellen 8 91 V

n an vie hen graen und auswärtigen Publikum ergebenſt anzu Kinderdbettstellen Seidenſtoff e M od ewagaren Con geliebt a

e e feetion Leinen Baumwoll an hHerren u Knaben Garderoben Geschäfts aS gen EBiserne 3 e zu ſeinam Sonnabend den 1 März d J ſtattgefunden hat Das Lager iſt auf Wageitieene z waar en Möbelſtoffe T Teppiche b h
das Reias Reichhaltigſte mit ſämmtlichen m Garnituren v 4,50 an Blick voe 9 533143 S Eiserne e J wieder denheiten für die Frühjahrs u Sommer Saiſon S wie Abtheilung für Leinen u Baummwoll Wagaren V en

v aſſortirt und offeriren Se aschenschränke r inenn t e für 50 100 200 300 Glatte Creas u Hausmacher Leinen in allen Breiten das Meter von Geod VreisCourantk e Gemenge e Powige in allen Peeiten jhe el 9 Felrwafge z anch nickin i bei e g Hemdentuch u Dowlas in allen Breiten für Leib u Bettwäſche paf Einn e r r r n e Eiserne ſend das Meter 30 35 40 45 48 50 55 60 bis 115 Pf inAnzüge in allen Modefarben von 12 22 Mk an e 3 Bei Abnaij 20 tet Stückpreis DerFaconAnzüge das Neueſte der Saiſon von 15 25 Mk an lumentische m t a legt t GeorgeHochelegante Anzüge in engl u franghſ Stoſfen von 18 80 M an c Fl t änd j Damaßſte zu Bettbezügen in großer Muſterauswahl 85 u 130 Em breit eorgegehe e l e e r an a S ölumen opfſtän er Bezug mit 2 Kiſſen 7,50 8,40 10,50 12,50 bis 15 Mk J Jch
Frühjahrs Paletots neueſte Deſſins von 18Mk an Kleiderständer S Sunt r in Baumwolle Halbie nnd rinen i Du a

e I et h an e el See gehe alen geren u P n uSchuwaloffs in allen Modefarben von 14 25 Mk an ne Was tie je er ee Da n re Für Anterbert rn im diJ in iſſen paſſend in allen Preiſen ihm dieZugern geſen Weiden de v a Mk an h für die Küche fein lackirt ren u Bau e Eiſchtücher von 1,70 an Jch
eleg r S r An 2 oder Ztheilig ierzu paſſende Servietten Dtzd von 4 Mk an dieBuckskin Hoſen und Weſten neueſte Deſſins von 14 Mk an Jitdentſche Theegedece ganz neue Muſter von 4,50 an DieConfirmanden Anzüge Buckskin Tuch Satin von 12 20 Mk an Treppenleitern Küchen u Wirthſchafts Handtücher das Dtizd von 3,75 an dieſelben

T In e en u h 14 25 Mk an und Wiſchtücher das Dtzd von 40 an m NunJünglings Anzüge neueſte Deſſins von 14 Mk an g Je z nut et g z das Dtzd vonJngunge pat e Rolveautes von 15 Mk an Ah Treppenſtühle Keinleinene Taſchentücher glatt weiß u m Kante geſäumt das Dtd von Luey
Buckskin KnabenAnzüge für iede W r h v nnd S Wrin gmafchinen Barchent Cotttücher in ver Qualität weiß mit Kante u farbig geſtreifte n nd

J t 2 s Stü 2,40 Mk anTricotAnzüge uni und geſtreifte Deſſins von 8 Mk an Wasch hin SKnabenPaletots in großer Auswahl von 12 Mk an C masoninen Altdeutſche Bettdecken das Stück von 8,75 Mt an n T
Arbeits Anzüge e Leder Caſſinet Zwirn 2c von 8 Mk an I Wäscherollen Abe alh rderyoſ en in allen Farben von 8 Mk an a der bewährteſten ch beſtute Arbeitshoſen von 1 Mk an e Syſteme 4 ch Luché ine anleene Als Zimmerſchmu nDe Grundprinzip der Concurrenz Geſellſchaft empfehle ihn nicht1 Wegen Erſparung theurer Ladenmiethe außergewöhnlich billige Preiſe 6 z S przellan Glück2 Größte Auswahl neueſte Mode in allen Größen und Weiten arten a W r W 20 e we 296 ar Zeit erdr

3 r r r Facons und ſchöner Schnitt J IWöbel BRiumensträuss chen zuſamineugeſetzt aus Roſenknospen Edeb u Seh
De Einzel Verkauf zu wirklichen Fabrik Preiſen weiß Rlpenroſen Schneeglöckchen Vergißmeinnicht Jlieder Veilchen h nich

5 z ihn anBei der Neuorganiſation haben wir ſtrenge Reellität uns zur beſonderen in den neueſten u ſ von 50 Pf an bis zu Mk 2,50 We
Aufgabe gemacht und um das geehrte Publikum vor Uebervortheilung zu wah Formen für Private und 2 S odnoren iſt auf jedem einzelnen Stück Waare der billigſte Verkaufspreis in deut war Reſtaurateure l c Sielich erkennbaren rothen Zahlen und Druckſchrift verzeichnet und kann ein 3 Jlluſtrirte Preisliſten über u ma e M 1 prächtige
N Abzug in welcher Form derſelbe auch verlangt werden ſollte nicht ſtattfinden complette Kücheneinrichtungen hahm aIndem wir die Hoffnung hegen durch aufmerkſame und ſtreng ſolide e unberechnet u portofrei und Etageren für 6 8 und 10 Blumentöpfe aus Ratur Eichen
Bedienung das Vertrauen eines geehrten Publikums in kurzer Zeit zu erwerben c r zuſa Mt 13 1b öbitten wir zugl tiges Wohlwollen und regen Zuſpruch Der Beſuch zweigen verfertigt hell kackirt und dunkel antik Eiche nder vore eckanſeleke ſten t Sach ohne zu kaufen gern Feſte nes Engel Vogel 18 bis Mk 27 pro Stück u erkenn

Halleſche ConcurrenyGeſellſchaftſ bein a Hüttetedſte Kunſthandlung

Riemeyerſtraße 9 Derin Firma Mayer 65 Oo Halle Größtes e u Bezugs Ausverkauf S
5 Leipzigerſtr S 5 Leipzigerſtr 5 eder Arten aller Art Für Wegen Hänzticher Aufgabe meines n

De eine Treppe hoch Se z Maſchinen und Jjgpier Galanterie Kurz und Spielwaaren Fagets a a
ſtelle ſolches zu den billigſten Preiſen zum Ausverkauf z un2 Den Herren Paul Hetzschold Ranniſcheſtr 12 13 Ecke 5

Wolkerei und Gutsbeſttzern Zur Aufnahme und Ausfertigung von d das

iger 2 g LadyBauſtellen a a chlass Verzeichnissen iD ſüßes und blumenreiches empfiehlt ſich Woim Süden und Norden der Stadt gelegen net W Wieſenhen S Otto WVilI Sräderſtr an
Bedingungen zu verkaufen u Was We 781 gerichtlich vereideter Taxator 2 r dBernick Magdeburg lamb L ayro ereäßhähhh Zu vermiethen am 1 April in

ruderſtraße 5 1 W 3 S üche Speiſ 450 Mk verMeine rühmlichſt bekannten Pfann 1 e nng 3 Vom als wen Hbetſer wer 450 mmer
Größere im Süden der Stadt preis kuchen und Kartoffelkringel mit Va 1 desgl 2 e 400 e WayBaustell Die r n el ges irre z n Zefe Wohn m An e r 2c 216 t lice s e

7 sub P g olf feinſte geriebene Napfkuchen empfehle ohnung i immerMoſſe Halle a/S täglich friſch Carl Koch Herrenſtr 1 Beſichtiguno e rgeit Räder laß iLaregaſſ 2 1 Tr
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